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Euer Pater Christoph

Vorwort

Meine Lieben!

12.8.07 9:30 Patroziniumsfest in
Kimpling mit Ehrung der
Chormitglieder und an-
schließendem Frühschoppen
am Kirchenvorplatz

15.8.07 9:00 Patroziniumsfest in
Kallham; Gemeinsamer
Gottesdienst für Kallham
und Kimpling

9.9.07 Bergmesse am Eichberg in
Taufkirchen;
Uhrzeit wird noch bekannt
gegeben

30.9.07 9:30 Erntedankfest in Kallham
mit anschließendem Pfarr-
frühstück

14.10.07 8:00 Erntedankfest in
Kimpling

1.11.07   14:00   Allerheiligengottesdienst
und Kriegerehrung

9. – 10.11.07 Klausurtagung des
neuen PGR

KANZLEISTUNDEN

Dienstag       20.00 - 21.00 Uhr
Freitag            9.00 - 12.00 Uhr

      Samstag         9.00 - 12.00 Uhr
Sonntag        11.00 - 12.00 Uhr

      Tel. und Fax.: 07733/20020

In dringenden Fällen zu erreichen unter:

0676/87765141

Vorschau

Ich möchte mich bei allen Pfarrgemeinderatsmitgliedern  herzlichst
für die letzten 5 Jahre aufopfernder Tätigkeit für unsere Pfarrgemeinde
bedanken.

Mein besonderer Dank gilt auch der lieben PGR Obfrau Maria Wiesinger
und dem Finanzausschussobmann Dir. Alois Brandner. Ich bedanke
mich auch schon jetzt für die wundervolle Zusammenarbeit mit dem
neuen Pfarrgemeinderat und Kirchenrat.
Ich freue mich bereits jetzt auf die produktive Partnerschaft und wün-
sche Euch Gottes Gnaden und Segen.

Auch ich werde einige Wochen in meiner Heimat, vor allem bei meiner Mutter verbringen. In
dieser Zeit wird mich Herr Professor Boguslaw Borzyszkowski aus Krakau vertreten. Ich wün-
sche ihm eine schöne Zeit bei uns in Kallham.
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Das Sakrament der Taufe empfingen:

Taufen, Trauungen und Begräbnisse

Lukas Schauer Hading 10 getauft am 04.März
Sandra Dornetshumer Kimpling 51 getauft am 04. Februar
Hannah Hofinger Parzleithen 5 getauft am 9. April
Antonia Zellinger Würzberg 15 getauft am 25. März
Florian Humer Erlach 3 getauft am 15. April
Juliane Steinkellner Kimpling 66 getauft am 22. April

Gott segne diese Kinder, ihre Eltern und Paten

19. Mai Ziegler Andrea  und Hohensinn Gerald – Aspeth 92
19. Mai Luser Kathrin  und Klaffenböck Wolfgang – Kainzing 11
26. Mai Wiesner Elisabeth  und  Augendoppler Stefan – Kimpling 5
9. Juni Gabriele Doppelbauer und Mittermayr Gerhard – Gunskirchen
7. Juli Mayrhuber Nicole  und Lindinger Andreas – Kallham 28

Gottes Segen begleite diese Paare

Von uns gegangen sind:
29.11.2006 Reisinger August 84 Lj. Aspeth 9
12.12.2006 Zarhuber Hilda 87 Lj Kimpling 33
01.01.2007 Schützeneder Erwin 74 Lj. Aspeth 76
03.02.2007 Ecker Katharina 92 Lj. Pehring 13
19.02.2006 Baumgartner Katharina 88 Lj Altenheim Pram
13.03.2007 Hartl Maria 73 Lj. Neumarkt
26.03.2007 Schneglberger Christian 22 Lj. Aspeht 52
20.04.2007 Flixeder Anna 90 Lj. Itzling
24.05.2007 Seifried Ludwig 83 Lj. Aschau 9
27.05.2007 Neher Daniel 22 Lj. Sameting

Herr, schenke ihnen Freude und Frieden auf ewig

Das Sakrament der Ehe empfingen:
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Pfarrgemeinderat

Nachdem Frau Maria Wiesinger dieses Amt 10
Jahre vorbildhaft und mit höchstem Einsatz
ausgeführt hat, ist für mich diese Aufgabe eine
ganz große Herausforderung.
An dieser Stelle darf ich mich schon jetzt bei
den neuen Pfarrgemeinderäten bedanken, die
mir ihre 100%ige Unterstützung zugesagt ha-
ben.

Der Entschluss dafür, mich als Obfrau zur Ver-
fügung zu stellen war:

1. Ich habe aus dem Glauben und aus dem
Gebet schon sehr viel Kraft schöpfen können
und daher liegt mir die Sache „Kirche“ per-
sönlich sehr am Herzen.

2. Außerdem sehe ich mich als Bindeglied
zwischen Kallham und Kimpling. Ich möchte
für die ganze Pfarrbevölkerung
Ansprechpartner sein und für eure Wünsche
und Anregungen da sein, auch wenn ich jetzt
schon weiß, dass mir nicht alles gelingen wird.
Es gibt eben eine Vielfalt von Glaubens- und
Lebensmeinungen, die der Ausdruck des kre-
ativen Geistes Gottes und einer lebendigen
meinschaft sind.

In diesem Sinne freue ich mich auf  die Zu-
sammenarbeit mit unserem Hr. Pfarrer, dem
Pfarrgemeinderat und mit der Pfarrbevölkerung.

Die neue Obfrau stellt sich vor: 3.  Ich habe einmal folgendes Zitat gelesen:

 „Der Pessimist
klagt über den
Wind, der Opti-
mist hofft, dass
der Wind sich
dreht und der
Realist setzt die
Segel“

Für das pfarrliche
Leben übersetzt
heißt das:

Der Pessimist in der Pfarre weiß immer alles
besser, bringt aber keinen Beitrag etwas zu
ändern.
Der Optimist sagt: Dazu haben wir Leute ge-
wählt, die werden sich schon etwas einfallen
lassen.
Der Realist setzt Aktivitäten und trägt dazu
bei, dass sich das Boot „Pfarrgemeinde“ in Be-
wegung setzt.

Ich wünsche mir im Pfarrgemeinderat viele
Realisten die das Boot in die richtige Richtung
lenken.

Rückblick:

Am 25.2.07 fand die konstituierende Sitzung
des neuen Pfarrgemeinderates statt.
Es wurden folgende Fachausschüsse einge-
richtet und Verantwortliche nominiert:

Liturgie: Pfarrer P. Christoph Wojcicki und
Maria Wiesinger
Kinder-Jugendarbeit
Jungschar und Ministranten:  Michael
Pauzenberger,Aspeth u. Edith Sumereder,
Caritas: P. Christoph W. und Alois Brandner
Erwachsenenbildung - KBW : Dir Rudi
Grünseies und sein Team
Öffentlichkeitsarbeit: Edith Sumereder
Orgelverein: Birgit Detzlhofer

28.5.07 Pfarrfest
Herzlichen Dank an alle Helfer und an Herbert
Pöttinger für die Spende des Bildes, welches
er uns zur Versteigerung zur Verfügung stell-
te. Der Reinerlös des Pfarrfestes in Höhe von

ca • 2.800   wurde zur Gänze auf das Konto
der Pfarre einbezahlt.

17.6.07 Fest der Jubelpaare
Wir konnten 19 Paare begrüßen.  Danke für
eure Teilnahme.

30.6.07 Firmung
Bischof Maximilian Aichern spendete 51 Ju-
gendlichen das Sakrament der Firmung
Danke den Firmhelfern für die Firmvor-
bereitung!

5.7.07 Tag der Pfarrsenioren
Einladung der Pfarre für alle Senioren ab 7o zu
einem gemütlichen Nachmittag im Pfarrhof
Danke den Firmlingen für das Bereiten der
Mehlspeisen und das Bewirten der Gäste und
an Heinrich Ruttinger für seine Deklamationen.
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Mitglieder des PGR

Mitglieder des Pfarrgemeinderates

Obmann: P.Christoph Wojcicki Pfarradministrator Kallham 1
1. Stv. Obfrau Anna Augendoppler Bankangestellte Kimpling 5
2. Stv. Obfrau Maria Wiesinger Religionslehrerin Güttling 11

Gertraud Arthofer Schulwart/Angest. Kimpling 52
Obmann Finanzausschuss Alois Brandner Bankangest. i. R. Itzling 8

Franz Ecklmayr Kraftfahrer Aspeth 80
Schriftführer Walter Greifeneder Bankangestellter Aspeth 101

Ulrike Gruber VS-Direktorin Kallham 63
Rudolf Grünseis VS-Direktor Kallham 106
Erna Hofinger Kfm. Angestellte Gesswagen 12
Karin Kaltenböck Angestellte Obereibach 5

Kinder- u. Jugendarbeit Michael Pauzenberger Techniker Aspeth 64
Obmann KMB Josef Scharinger Fahrdienstleiter Itzling 14

Franz Stelzhammer Pensionist Kallham 89
Edith Sumereder Angestellte Kimpling 30
Ernst Viehböck Altenfachbetreuer Au 2
Erika Wiesinger Angestellte Penzing 2
Thomas Wiesinger KFZ-Mechaniker Penzing 6
Ursula Würzl Landwirtin Wiesing 4
Gerald Hohensinn Kraftfahrer Aspeth 52
Ines Maier-Anzenguber Kainzing

Fachausschuss für Finanzen und Bauwesen (Pfarrkirchenrat)

Obmann Alois Brandner Bankangest. i. R. Itzling 8
P. Christoph Wojcicki Pfarradministrator Kallham 1
Anna Augendoppler Bankangestellte Kimpling 5
Johann Doppelbauer Landwirt Mairhof 3
Josef Fellinger Kraftfahrer Aspeth 41
Heinrich Ruttinger Postbeamter i.R. Kallham 76
August Spanlang Angest.u. Landwirt Stockham 3
Erwin Humer Landwirt Kallhamerd. 1
Günther Sumereder ÖBB-Beamter Kallham 76
Franz Stelzhammer Pensionist Kallham 89
Gottfried Pauzenberger Bürgermeister Untersam. 2o

Rechnungsprüfer Walter Greifeneder Bankangestellter Aspeth 101
Rechnungsprüfer Edith Sumereder Angestellte Kimpling 30
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Zur Jahreshauptversammlung am 24.2.07
übergab Erich Lackner nach 23.jähriger Tä-
tigkeit als Leiter der KMB dieses Amt an Josef
Scharinger aus Itzling 14.

Erich, wir wollen dir auf diesem Weg für die
vielen Stunden deines Einsatzes für die KMB
danken. Du hast dieses Amt vorbildhaft aus-
geführt und wir freuen uns, dass du auch
weiterhin die Caritasarbeit für ORA und den

Katholische Männerbewegung

KatholischeFrauenbewegung

Am 31. Jänner 2007 fand wieder unser be-
liebter Frauenfasching statt. Die Theater-
gruppe und der Kallhamer „Dreixang“ sorg-
ten für ausgezeichnete Unterhaltung und ern-
teten viel Applaus. Herzlichen Dank den
Schauspielerinnen, den Sängerinnen und den
Helferinnen.

Am 11. April 2007 wurde die Jahres-
hauptversammlung der KFB im Pfarrsaal ab-
gehalten. Referentin des Abends war Frau
Maria Dürnberger, Diözesanvorsitzende der
KFB – OÖ. Sie sprach vorwiegend über die
Aufgaben der KFB und gleichzeitig bedankte
sie sich bei Frau Josefa Altenhofer, die nach
16-jähriger (!) gewissenhafter Tätigkeit ihre
Obfraustelle zurücklegte. Unserer „Pepi“ dan-
ken auch wir aufrichtig für ihre langjährige,
ehrenamtliche Arbeit bei der KFB, die sie mit
viel Idealismus und Engagement ausübte. Wir
wünschen ihr  Gottes Segen und Gesundheit
und bitten sie, uns auch weiterhin bei unse-
ren Vorhaben zu unterstützen.

Die Wahl einer neuen Obfrau kam leider nicht
zu Stande. Lediglich einige Frauen waren be-
reit, bei der KFB mitzuarbeiten. Diese trafen
sich am 23. April 2007 noch einmal im Pfarr-
hof mit Frau Dürnberger. Nach langen Ver-
handlungen wurde folgende Vereinbarung ge-
troffen: In den kommenden 2 Jahren wird die
KFB von einem 3er-Team (Anni Augendoppler,
Marianne Brandner, Anni Scharinger) geführt.
Bis 2009 werden wir hoffentlich eine neue

Obfrau zur Leitung der KFB begeistern kön-
nen. Dem 3er-Team stehen auch noch fleißige
Helferinnen zur Seite: Pepi Altenhofer, Greti
Fellinger, Regina Häupl, Erna Kogler, Franzis-
ka Lenglinger, Resi Obermayr, Berta Pritz, Gerti
Sumereder, Anni Weisheitinger, Maria
Wilflingseder. Wir danken für eure Bereitschaft.

Am 10. Mai 2007 fand bei wunderschönem
Wetter die Frauenwallfahrt nach Stampfanger
bei Söll in Tirol statt. Wir bedanken uns bei
Pater Christoph für die geistliche Begleitung
und bei  Herrn Franz Ecklmayr, der uns in
bewährter Weise immer gut ans Ziel und viele
wieder fast bis zur Haustür nach Hause ge-
bracht hat.

Am 23.Juni 2007 nahmen rund 50 Frauen( 6
Frauen aus unserer Pfarre) an der Dekanats-
frauenwallfahrt zur Fatima – Kapelle nach
Oberndorf teil. Zum Thema „Um deinen Se-
gen bitten wir dich“ wurde eine sehr besinnli-
che Andacht gehalten.

Die KFB hat für die Restaurierung der
Sandsteinmadonna 3.000 EUR gespendet. Die
Aufstellung und Einweihung der restaurierten
Madonna sollte am 15. August 2007 erfolgen.
Der Abguss des Originals wurde beim Pfarr-
fest eingeweiht und auf der Steinkonsole beim
Pfarrhof aufgestellt.

Zum Adventmarkt am 1. und 2. Dezember
2007 laden wir schon jetzt ein.

.

EZA-Markt in Kallham weiterführen wirst.

Auch Sepp Scharinger wünschen wir viel Freu-
de an dieser neuen Aufgabe.

Die diesjährige Bergmesse findet heuer
wieder gemeinsam mit der KMB Neumarkt am
9.9.07 auf dem Eichberg in Taufkirchen statt.
Bitte diesen Termin jetzt schon vormerken.
Näheres wird noch bekanntgegeben.
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Firmvorbereitung Weibern
13.April 2007 – 15. April 2007

Wie bereits in den vergangenen Jahren, wurden auch heuer die Firmlinge wieder an einem
Wochenende auf das Sakrament der Firmung vorbereitet. Nicht nur Kallhamer, sondern auch
Jugendliche aus Pötting, Neumarkt und Taufkirchen haben daran teilgenommen.

VD Grünseis Rudolf
Ing. Johann Aschauer
Eveline Greifeneder
Brigitte Würzl
Anna Sumereder
Ines Maier

Unsere Firmlinge:

Verena Andexlinger - Kallhamerdorf 20
Manuel Angermayr -Würzberg 22
Viktoria Anzengruber - Schildorf 2
Katharina Berndorfer Itzling 3
Klaus Breinbauer  - Widldorf 37
Simon Brunmair  - Holzhäuseln
Franziska Ecker  - Aspeth 95
Martin Fellinger - Wiesing 2
Lukas Fellinger  - Flenkengrub 1
Bettina Förch - Kainzing 16
Pascal Grün  - Widldorf 36
Florian Hamedinger  - Widldorf 35
Hohenegger Simon - Aspeth

Hohenegger Julius - Aspeth
Rene Holba  - Lehen 18
Viktoria Humer - Würzberg 27
Heitzinger Simon – Kallham
David Lindenbauer - Putzenbach 5
Stefanie Mühringer - Aschau 6
Stefan Radlmair  - Schildorf 11
Theresa Pramerdorfer - Würzberg 28
Benedikt Prüller  - Holzhäuseln 10
Stefan Traunwieser  - Kallhamerdorf 6
Christian Wallner  - Usting 30
Julia Weidenholzer  - Aschau 1
Katharina Weilhartner -  Kallham 134
Sageder Stefan – Lehen
Christina Schauer - Weireth 22
Vanessa Stegner  - Aspeth 25
Lisa Waslmayr  - Holzhäuseln 5
Benjamin Erhart  - Moos 5
Elisabeth Hackl - Sumeding 1
Julia Huber  - Sumeding 13
Viktoria Kröpfl  - Obernfürth 9

Lehner Patrick - Oberaschach
Viona Würinger - Pötting 26
Andreas Witzeneder – Pötting
Zahrhuber Rene – Kimpling
Schützenberger Gabriel – Kimpling
Lang Philipp – Kimpling
Sumereder Roland – Kimpling
Lisa Zellinger – Adalbert Schreyer Str. 31
Sophie Entholzer – Wurmsiedlung
Thomas Wilflingseder – Oberolzing 1
Baumgartner Michaela – Oberhof
Nöhammer Markus –Penesedt 7
Schestauber Rudi – Am Weitenfeld 30
Humer Christoph – Haslau 13
Ziegler Roman – Oberhof 6

Wilma Zitzler
Maria Wiesinger
Köchinnen:
Elisabeth Angermayr
Maria Perndorfer

Firmung

Es wurde zu verschiedenen Themen ge-
arbeitet – Selbstwert und Glaube, Jesus
– sein Leben und sein Geist; Entschul-
digt werden; Eucharistie, Geistesgaben,
Fest und Feier der Firmung.
Die Vorbereitung war für alle ein Erleb-
nis der Gemeinschaft. Als feierlicher Ab-
schluss wurde am Sonntag ein Gottes-
dienst bei herrlichem Wetter im Hof des
Kim Zentrums gefeiert. Bei diesem Got-
tesdienst waren auch die Familien und
Paten der Firmlinge mit dabei.

Ein besonderer Dank gilt den Firmbegleitern
und den beiden Köchinnen für ihren Einsatz,
ihre Mühe und ihr freiwilliges Engagement.
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Erstkommunion

Unter dieses Thema war die heurige Erstkom-
munion in Kallham und Kimpling gestellt.
Bei der Vorbereitung haben alle Mamas und
auch einzelne Papas mitgeholfen.
Wir danken ihnen dafür herzlich. Die Kinder
haben eine Schatzkiste gebastelt und
darin verschiedene Schätze gesammelt, die
ihnen das Fest der Erstkommunion näher ge-
bracht haben. Mit großer Erwartung und Freude
wurde dann das Fest der Erstkommunion ge-
feiert.
In Kimpling am 6. Mai 2007 und in Kallham
am Fest Christi Himmelfahrt am 17. Mai 2007.

Beide Festgottesdienste wurden musikalisch
vom Kinderchor und vom Chor Nobilis
hervorragend gestaltet. Wir danken den
Sängerinnen und Sängern unter der Leitung
von Herrn Helmut Humer, auch Frau Asböck
Monika und Herrn Augendoppler Stefan dan-
ken wir für die vielen Chorproben mit den Kin-
dern.
Wir wünschen den Erstkommunionkindern,
dass sie erkennen wie wichtig Jesus für ihr
Leben ist und dass sie oft von diesem Brot
essen, das so kostbar und wertvoll ist.

1 R v li : Simone Mayrhuber – U Rühringsdorf, Victoria Viehböck – Au, Julia Kienbauer –
Kallham; Verena Mayr – Aspeth; Witzmann Lukas – O- Eibach, Kalteis Simon – Kallhamerdorf,
Hannah Sturmlechner – Penzing,Eva-Kristin Dornetshumer – Kainzing, Doris Geßwagner –

Kallham, Nadine Huemer – Kirchbach,
Spanlang Michael – Stockham;
2.R v.re: Pfarrer Christoph, VD Ulrike
Gruber; Dominik Hangweirer – Wies,
Buchmayr Emanuel – Kallham, Paul Ecker
–Aspeth; Kaisermayr Lukas Aspeth,
Weilhartner Johannes – Kallham, Braun
Christoph –Oberndorf; Jan Ahammer – U-
Sameting, RL Maria Wiesinger,
VOL Wilma Zitzler

EK Kinder Kimpling
v.l.n.r. Christina Andexlinger –Kimpling,
Daniel Mayrhuber - Pauzenber, Jasmin
Hochholzer - Obersameting, Xaver
Detzlhofer -Kimpling ;
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Liebe Pfarrbewohner!

Vor sieben Jahren wurde das Innere unserer
Barockkirche renoviert. Sie liegt uns am Her-
zen und wir sind stolz auf  dieses Juwel mit
dem mächtigen, weitum sichtbaren Turm. Nun
muss aber am Äußeren unseres Gotteshauses
einiges geschehen. Der „Dom des Landls“ ist
sehr alt.

Der gemauerte Teil des Turmes hat sicher über
sechs Jahrhunderte lang dem Wetter und  Stür-
men getrotzt und die übrigen Mauern der Kir-
che stehen seit dreihundert Jahren. Die wie-
derholten Reparaturen an Dach und Fassade
haben den Bestand des Gebäudes gesichert.
Die Stürme
der letzten
Zeit haben
aber immer
großflächiger
die Ziegel-
deckung des
Kirchendaches
ausgedeckt
und die Mi-
schung der
Da ch z i e g e l
wird immer
vie l fä l t iger.
Beträchtliche
Teile des Da-
ches, der
Dachr innen
und der
Gesimsabdeckungen sind vom Rost zerfressen
oder wurde von herabstürzenden Ziegeln
durchbohrt.

Die Fachleute raten uns zur generellen Neu-
eindeckung aller Dachflächen auf der Kirche.
Der Dachstuhl ist gut, aber die Lattung muss
erneuert werden.
Der Verputz auf den Mauersockeln und
besonders auf den westseitigen Mauern ist
morsch, brüchig und durchfeuchtet. Er muss
abgeschlagen und durch einen neuen ersetzt
werden.

Schon in diesem Jahr sollten wir mit dem Putz-
abschlagen und Auskratzen des Mauerwerks
beginnen, damit die Mauern ein Jahr lang aus-
trocknen können.
Mit einigen Bildern wollen wir zeigen, dass
diese Außensanierung erforderlich und vor-

dringlich ist..
Der Pfarrgemeinderat und insbesonders der
Finanzausschuss hat sich auf diese finanzielle
und bauliche Herausforderung gut vorberei-
tet.
Eine genaue Kostenschätzung zeigt
Gesamtkosten von 829.338,-•.
Die stärksten Positionen in der Kostenauf-
stellung sind 1.100 qm Ziegeldachfläche, 400
qm Kupferdach, 3000 qm Außenfassade mit
Erneuerung des Sockels und das Errichten ei-
nes Baugerüstes um die ganze Kirche samt
der Turmmauer.  Die Diözesanfinanzkammer
finanziert die Hälfte der Gesamtkosten. Das

Land Ober-
österreich fi-
nanziert 14%
und die Ge-
m e i n d e
Kallham 7 %
der Gesamt-
kosten. Der
Regionalfonds
der Sparkasse
und die Raika
haben Förde-
rungen zuge-
sagt. Unsere
Finanzierungs-
wünsche wer-
den wir auch
noch an die
Vereine, an

die örtlichen Unternehmen und an die mit der
Ausführung der Arbeiten betrauten Firmen he-
rantragen. Selbst wenn wir eine Baustein-
aktion, einen großen Flohmarkt und Benefiz-
veranstaltungen organisieren und durchfüh-
ren, bleibt ein Finanzierungsbedarf  von
140.000,-• übrig.
Genau dieser Kostenanteil, ist der
Finanzierungsbeitrag, den wir von Euch, liebe
Pfarrbewohner erbitten. Selbstverständlich ist
es eine freiwillige Sache, ob und wie viel Sie
dazu beitragen wollen. Wir sind aber zuver-
sichtlich, dass sich keiner ausschließt. Diese
Summe wäre dann erreichbar, wenn jeder
Pfarrbewohner einen Jahres-Kirchenbeitrag
spenden würde. Es ist uns klar, dass es nicht
jedem leicht oder nicht gleich möglich ist, die-
ses Opfer zu erbringen. Umso mehr bitten wir
alle, die dazu in der Lage sind, ihr Opfer et-
was zu erhöhen, damit wir den Abgang so bald

Finanzbericht
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Finanzbericht

wie möglich wieder ausgleichen.

Jene, die bereit sind und denen es möglich
ist, manuell beim Putzherunterschlagen mit-
zuarbeiten, werden eingeladen, sich mit Herrn
Alois Brandner in Verbindung zu setzten. Die
Arbeiten beginnen Ende August 07.

Denen es jetzt schon möglich ist ihre finanzi-
elle Unterstützung zu leisten, bitten wir um
Einzahlung auf das Konto 800-02.010.999 bei
der Raiffeisenbank Region Grieskirchen BLZ
34.736 oder auf das Konto 1.220.000.693 bei
der Sparkasse Neumarkt BLZ 20.320.
Wie schon bei früheren Renovierungen wird
auch diesmal der jeweilige Spendenstand in
der Kirche verlautbart.
Liebe Pfarrbewohner, der Pfarrer und alle Pfarr-
gemeinderatsmitglieder, bitten wieder einmal
um Eure großherzige Hilfe und Eure Spenden-
freudigkeit. Wir bewahren mit der Renovierung
unseres Gotteshauses nicht nur ein unschätz-
bares Kulturgut, sondern das Haus unseres
Gottes, an den wir glauben. Wir hoffen, dass
in Euren Herzen ein Platz für die Pfarrkirche
ist und dass wir diese wunderschöne
Marienkirche nicht dem Verfall preisgeben. Wir
sind vom Gelingen dieses großen Vorhabens
überzeugt und hoffen, dass unsere Bitte bei
Euch gut aufgenommen wird.

Sandsteinmadonna:
300 Jahre lang stand über der Hofeinfahrt des
alten Pfarrhofes in Kallham die Muttergottes-
statue aus Sandstein. 1965 wurde die Imma-
culata zwischen den Eingängen des Pfarrhofes
und des Pfarrsaales auf einer Steinkonsole
aufgestellt. Die Witterung hat dem Sandstein
so zugesetzt, dass die Statue in den nächsten
Jahren zerfallen wäre. Der Restaurator Mag.
Josef Weninger aus Weissenkirchen hat die
Statue ergänzt, gefestigt und restauriert. Nun
wollen wir der Muttergottesstatue einen wür-
digen Platz in der Kirche geben. Als geeigne-
ter Platz erscheint die große Nische im Turm
am westlichen Ende des Kirchenschiffes.
Die Aufstellung und Einweihung der Madonna
sollte zum Patrozinium (Maria Himmelfahrt)
am 15. August 07 erfolgen. Die Mutter Gottes
ist Schutzpatronin der Pfarrkirche und damit
auch Beschützerin der Pfarrbevölkerung von
Kallham. Mit der Installation der Sandstein
Mutter Gottes könnte der alte Gedanke der
Wallfahrtskirche in Kallham wieder aufleben.

Herzlichen Dank der Katholischen Frauenbe-
wegung für die Spende von 3.000,-•.

Friedhof und Aufbahrungshalle:
Die Ordnung im Friedhof  hat sich in letzter
Zeit schon wesentlich verbessert. Die Grab-
inhaber werden gebeten, die Umrandung der
Grabstätte selbst unkraut- und grasfrei zu hal-
ten. Kies steht für die freie Entnahme zur Ver-
fügung. Das Rasenmähen erfolgt mit freiwilli-
gen Helfern. Die großen Gänge wurden vom

Unkraut befreit und mit Schotter ausgebes-
sert. Der Hauptgang wird mit Granitsplitt be-
festigt.
Die Aufbahrungshalle und die Nebenräume
wurden innen und außen neu gemalt und der
Haupteingang wird zur Gänze saniert. Bitte
halten Sie, der Würde des Ortes entsprechend
auch weiterhin Ordnung.

Finanzierung der Kirchenheizung:
Anstelle eines Kirchensitzgeldes und einer
zweiten Tafelsammlung bitten wir auch heuer
wieder mittels beigelegtem Zahlschein pro
Person 10,-• für die Abgeltung der Heizungs-
und Energiekosten einzuzahlen.
Jeder Kirchenbesucher sollte die freie Sitzwahl
in der Kirche und den Anspruch auf einen ge-
heizten und gut beleuchteten Sitzplatz haben.
In den Wintermonaten wird bei jeder kirchli-
chen Feier geheizt. Zu den Wochenendmessen
werden alle Sitzplätze geheizt. Nur zu den
Wochentagsmessen bitten wir die Kirchen-
besucher in den vorderen Bankreihen Platz zu
nehmen. Wir hoffen, dass diese Qualitäts-
verbesserung auch Ihre Zustimmung findet
und wir bedanken uns für die Einzahlung Ih-
rer Spende! Zahlschein liegt bei!
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Wie sieht es eigentlich aus mit unserem Orgel-
projekt?
Ich möchte diese paar Zeilen für einen aktu-
ellen Zwischenbericht nutzen.
Dazu ein kurzer
Rückblick und
Überblick unserer
Arbeit:

Im letzten Jahr
(Sommer und
Herbst 2006) ha-
ben unsere Orgel
in Kallham fünf
namhafte europä-
ische Orgelbauer
besucht. Sie ha-
ben uns fachmän-
nische Statements
und Anregungen
gegeben und wa-
ren uns behilflich bei weiteren Ideenfindungen
für unser herausforderndes Projekt.
In Verbindung mit dem Denkmalamt Wien
wurden Herr Adlberger und Herr Auzinger
(beide von der Orgelkommission Linz) Ende
Februar dieses Jahres eingeladen, um weitere
wichtige Aspekte für unsere Orgel auszuarbei-
ten.
Diesem Besuch folgte ein Angebot von Herrn
Auzinger, uns vergleichbare Orgeln im
Mühlviertel zu präsentieren und uns die Mög-
lichkeit zu bieten, uns ein Bild von verschie-
denartigen Kunstwerken (sowohl baulich als

auch musikalisch) zu machen. Dieser Einla-
dung werden wir im August Folge leisten.

In der Zwischenzeit hat uns alle natürlich die
Nachricht der un-
bedingt erforderli-
chen Außen-
renovierung der
Pfarrkirche er-
reicht. Das geht
unserem Orgel-
projekt sinnvoller-
weise vor, damit
die räumlichen Be-
dingungen ge-
schaffen sind, be-
vor an der Orgel
etwas gemacht
wird. Auch gibt
uns dieses Vorha-
ben noch weitere

Zeit, die sicherlich sehr notwendig und hilf-
reich sein wird, um alles gut gedeihen und
reifen zu lassen.

Danke allen, die sich immer wieder Zeit neh-
men, um mit- und weiterzudenken, unseren
Vereinsmitgliedern und anderen Interessier-
ten-
zum Wohle unserer Orgel!

Birgit Detzlhofer
(Obfrau)

Orgelverein

Die Musik drückt aus,
was nicht gesagt werden kann

und worüber zu schweigen
unmöglich ist.

(Victor Hugo)

Die Goldhaubengruppe veranstaltet auch heu-
er wieder das Patroziniumsfest in Kimpling am
12.8.07 um 9:30 mit dem Kräutersonntag und
anschließendem Frühschoppen auf dem
Kirchenvorplatz. Neben einem Verkaufsstand
mit hausgemachten Schnäpsen, Säften,

Goldhaubengruppe Kimpling

Kräuterölen und diversen anderen
Köstlichkeiten werden wir auch „Laurenzibrot“
zum Verkauf anbieten. Wir werden unsere Gäs-
te auch mit Kaffee, Mehlspeisen und frisch
gemachten Krapfen verwöhnen. Wir freuen uns
auf zahlreichen Besuch.
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Rezept

Stracciatella-Pfirsich-Schnitte

Zutaten: 5 Eier, 25 dag Zucker, 1/8 l Öl, 1/8 l
Wasser, 25 dag Mehl, 1Pk. Backpulver,

 2 Eßl. Benco

Creme: 25 dag Topfen, 1 Becher Schlago-
bers, 1 Becher Vanillejoghurt,1 Becher

 Naturjoghurt,1 Dose Pfirsich,3 Rippen
Kochschokolade, 10 dag Zucker, 8 Blatt

Gelatine

Dotter, Zucker, Öl und Wasser sehr schaumig
rühren. Nach und nach das mit Backpulver und
Kakao versiebte Mehl einrühren. Eiklar steif
schlagen und unterheben. Tag auf ein mit

Backpapier belegtes Blech streichen und bei
190° ca. 30 min.

Für die Creme Schlagobers aufschlagen und
kühl stellen. Pfirsiche abtropfen lassen (Flüs-
sigkeit aufheben) und würfeln. Schokolade
sehr klein hacken. Topfen, Vanillejoghurt und
Naturjoghurt  mit Zucker cremig rühren und
etwas Pfirsichsaft dazugeben. Gelatine in kal-
tem Wasser einweichen, in etwas erwärmten
Pfirsichsaft auflösen und unter die Creme mi-
schen. Obers, Pfirsich- und
Schokoladestückchen unterheben. Auf den
ausgekühlten Kuchen streichen und 1-2 Stun-
den kalt stellen.

Ökumenischer Bibelkuchen

1,5 Tassen  Deuteronomium 32,14a
2 Tassen  Richter 14,18a
4,5 Tassen 1. Könige 5,2
2 Tassen 1. Samuel 30,12b
¾ Tasse 1.Korinther 3,2
2 Tassen Nahum 3,12
1 Tasse Numeri 17,23b
6 Stück Jeremia 17,11 (nicht Rebhuhn!)

1 Pr Matthäus 5,13
4-5 TL Jeremia 6,20b
3 TL Backpulver

Man befolge den Spruch Sslomons: Sprichwör-
ter 23,14°
Grundsätzlich gilt Lukas 14, 12-14
Backzeit ca. 90 min. bei Mittelhitze

Die Bilder unterscheiden sich in 8 Punkten

Bilderrätsel

Wir, das Redaktionsteam
und der Pfarrgemeinderat,
wünschen allen einen er-
holsamen Sommer!


